
Beim Nachdenken über das neue Jahr und wie ich es hier in unserem
Pfarrblättle beginnen könnte, fiel mir auf wie sehr Jahr auch nach Ja
klingt. Und so kam mir der Gedanke: 

Wozu möchte ich denn in diesem neuen Jahr 2026 JA sagen?
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Wir können uns viel für
das neue Jahr wünschen
und vornehmen. Da
schwingt ganz schön viel
Konjunktiv mit: hätte,
wäre, würde.
Ich finde, dass dieses
kleine Wort JA eine
andere Qualität hat. Also
nicht in dem schnellen
“JaJa”, das mehr
ausdrückt, dass der oder
die andere mich jetzt
doch bitte in Ruhe lassen
möge... Ich meine das
klare überzeugte und
überlegte JA, das ich          

einem Menschen, einer Leidenschaft, Hobby, Überzeugung oder
Haltung gebe. Zu welchen Menschen sage ich JA, weil ich mit dir Zeit
verbringen möchte, weil ich dich schätze, weil du mir wichtig bist?
Zu welcher Haltung sage ich JA, weil ich dazu stehe und es mir im
Umgang mit anderen ein wichtiger Wert ist, weil ich in dieser Welt so
leben möchte? Zu welcher Leidenschaft oder Hobby sage ich JA, weil
ich dort wirksam werde, weil ich mich und meine Stärken einbringen
kann, weil ...

Wozu sagst DU JA?
Ich wünsche uns allen mutige, überzeugte und überlegte JA’s für das
Jahr 2026! Lassen sie uns nicht zu Jasagern, sondern zu JA-Sagern
werden.
Ihre und Eure Gemeindereferentin 







Gebetsmeinung des Papstes für den Monat Jaunar
Wir beten, dass das Gebet mit dem Wort Gottes Nahrung für unser Leben und Quelle der
Hoffnung in unseren Gemeinschaften sei und uns hilft, eine geschwisterlichere und
missionarische Kirche aufzubauen.



Das nächste Pfarrblatt umfasst den Monat Februar vom 2. Februar bis zum 
1. März 2026. Annahmeschluss ist der 13. Januar 2026.
Bitte beachten Sie unsere Homepage für kurzfristige Bekanntmachungen oder Änderungen!
www.pfarreiengemeinschaft-burgau.de 

Redaktionsteam: Pfr. Simon Stegmüller, Karina Lober, Britta Putzke
Bild- und Textnachweise: Birgit Seuffert, in: Pfarrbriefservice.de; canva.com; privat;
www.sternsinger.de; www.adveniat.de; Ehe- und Familienreferat des Bistums Augsburg;
www.pgrbayern.de 

Wir wünschen Ihnen und Euch allen ein gesegnetes
und wunderbares neues Jahr 2026 mit guten
Schritten “Unterwegs in Gottes neue  Welt”!



Advent in unserer Pfarreiengemeinschaft



Advent in unserer Pfarreiengemeinschaft



Das nächste Seniorentreffen des Seniorenkreises Knöringen / Anhausen 
findet am Mittwoch, 08.01. ab 14 Uhr im Pfarrheim Unterknöringen statt.

Informationen und Termine

Frauenbund Unterknöringen im Januar
07.01., 14.00 Uhr: Krippenfahrt: Dieses Mal auf dem Burgauer Krippen- 
weg, Treffpunkt am Pfarrheim Unterknörigen (Fahrgemeinschaften),
anschl. Einkehr in ein Café
20.01., 18.30 Uhr: Hl. Messe in St. Martin, Unterknöringen
anschl. Bibelabend, Thema: “Maria Magdalena” mit Pfarrer Simon Stegmüller
Veranstaltungsort: Pfarrheim Unterknöringen

Himmlische Frühstückstafel
Hiermit möchten wir Mitglieder aller
Konfessionen ansprechen und erreichen,
einfach dabei zu sein, andere treffen und
Zeit für Gespräche haben. Jede*r kann
etwas für das leckere Frühstücksbuffet
beitragen. Für Kaffee, Butter und
Brötchen ist gesorgt.

Für unsere Planungen ist es
hilfreich, wenn Du/Sie sich

anmelden bei: Inge Sedlmeier, 
Tel. 08222-9619093 oder per Mail:

sebu8@t-online.de

Die Seniorengemeinschaft Limbach lädt alle Seniorinnen
und Senioren zum nachweihnachtlichen Hoigarta am 
Sonntag, dem 04. Januar 2026 um 14.00 Uhr in den Limbacher Pfarrhof ein.

Unser nächster Termin: 

Samstag, 24. Januar 2026 von

10-12 Uhr

im Albertus-Magnus-Haus

Wir freuen uns! Für das Team - Waltraud Pfob und Inge Sedlmeier



Neue Friedhofsordnung
St. Stephan Limbach

Elektro Deisenhofer spendet erneut Kappen für die Kinder der Kita Heilig Kreuz

Auch in diesem Jahr durfte sich der Kindergarten
über eine großzügige Spende der Firma Elektro
Deisenhofer aus Burgau freuen. Bereits seit vielen
Jahren stattet das Unternehmen alle Kinder der
Einrichtung mit personalisierten Schildmützen aus –
versehen mit dem Logo des Kindergartens sowie
dem Namen jedes einzelnen Kindes.
Mittlerweile besuchen über 120 Kinder den
Kindergarten. Trotzdem sorgt Elektro Deisenhofer
zuverlässig dafür, dass jedes Kind eine eigene Kappe
erhält. Die individuell angefertigten Mützchen
bieten nicht nur einen hohen Wiedererkennungs-
wert, sondern schützen die Kinder vor allem in den
Sommermonaten zuverlässig vor der Sonne.
Die Kindergartenleitung Carina Held und das
gesamte Team zeigten sich dankbar für dieses
wiederkehrende Engagement.
Mit ihrer jährlichen Spende setzt Elektro 
Deisenhofer ein starkes Zeichen für regionales Engagement und die Förderung der
jüngsten Mitglieder der Gemeinschaft.
Vergelt’s Gott für diese wertvolle Unterstützung!                           Elternbeirat Kita Hl. Kreuz

Die Kath. Pfarrkirchenstiftung 
St. Stephan Limbach erlässt für den

kirchlichen Friedhof in Limbach zum
01.01.2026 eine neue Friedhofsordnung

und Friedhofsgebührensatzung.
Beides ist einzusehen in den
Verwaltungsräumlichkeiten:

Pfarrbüro, Kirchplatz 8, 89331 Burgau.

Nähere Infos aus unserem Kindergarten finden Sie 
auf dem Insta Account @kitahlkreuz wie der Homepage





Aufgaben des Pfarrgemeinderat

Der Pfarrgemeinderat dient dem Aufbau
einer lebendigen Gemeinde durch die
Verwirklichung des Heilsdienstes und
Weltauftrags der Kirche. In pastoralen
Fragen berät und unterstützt er den
Pfarrer in seinen Aufgaben. Als Organ des
Laienapostolats wird er, ohne in die
Eigenständigkeit der Gruppen und Verbände
in der Pfarrgemeinde einzugreifen, in eigener
Verantwortung tätig (vgl. Satzung für
Pfarrgemeinderäte, § 2 beide Alternativen).
Dies betrifft insbesondere sein
gesellschaftspolitisches Engagement, das in
den verschiedenen Ausfächerungen des
menschlichen Lebens in der Pfarrgemeinde
zum Tragen kommen sollte, beispielsweise in
Berufs- und Arbeitswelt.
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„Zusammen zu organisieren 
 und zusammen zu feiern (Pfarrfest, 

Fest der Begegnung, hist.Fest) sich in AKs
einbringen...

 Es ist schön mit Menschen zusammen zu
sein, denen die Werte von Kirche und Glaube

wichtig sind. Das macht glücklich (Wenn
zwei oder drei in meinem Namen versammelt

sind, da bin ich mitten unter ihnen).

... immer wieder und 
immer spürbar, dass hilft den
Widrigkeiten des Alltagslebens
standzuhalten, Kraft zu schöpfen,
sich geborgen zu fühlen (mit 
   wenigen Ausnahmen ;-) )." 
                     Ilona Ehrlich
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Wir suchen Dich! 
Die Pfarreiengemeinschaft Burgau ist durch

die Menschen lebendig, die ihre Talente,
Fähigkeiten und ihre Sicht einbringen und

damit gestalten, unterstützen und ihr
Christ sein leben. Der gemeinsame

Pfarrgemeinderat nimmt das Steuerrad in
die Hand, bringt Ideen auf den Weg und mit

wachem Blick die Anliegen der Menschen
zusammen. Es geht um das Vernetzen der

einzelnen Gruppierungen und
Arbeitskreise, Ideen für die Zukunft der

Kirche vor Ort zu entwickeln, Unterschiede
auszuhalten und so als Team zu wachsen.

Gewählt wird ein 

gemeinsamer Pfarrgemeinderat 

mit 15 Mitgliedern.

Es findet als reine 

Briefwahl statt.

„Ein gutesMiteinander/Team zusein...“ Julia Meißner
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Wünsche für den neuen
Pfarrgemeinderat

„Mutig zu bleiben, bewährteDinge fortführen und dasMiteinander in unsererPfarreiengemeinschaft mitGottvertrauen leben.“ 
Dieter Joas

„Das wünsche ich dem 

neuen PGR: 

- Zusammenhalt 

- gute, umsetzbare Ideen

- weiterhin ein Pfarr
blättle

oder das Miteinander Heft

- Erhalt der Ökumene

- …” 

Annemarie Enzler


